
               

           Wieder von vorn: nåma-r•pa 

Wo nicht Begriffe wie die Aphorismen - oder ihre 
Analogien - dieser Webseite thematisiert sind, kann es 
sich nicht um Yoga handeln. 

Von Hunderten nur ein Beispiel: Wer von Erfolgen, 
gleich welcher Art, spricht, spricht nicht von Yoga. 
Ebenso wenig, wo nicht von Evolution die Rede ist. 
  
Drastisch verdeutlicht wird diese Betrachtungsweise 
durch den Fakt, dass es im Yoga keine "Vor-, 
Zwischen-, Übergangsform", mit langsamer 
Anbahnung in einen gewiss fremden, schwer 
erscheinenden Zustand gibt. 

Dafür gibt es im Yoga Übergänge mit sehr behutsamem 
Zuschnitt. Einer, aus der Yoga-Terminologie 
vorweggenommen, ist viveka, die Unterscheidung.  

Das sind Voraussetzungen yogaseits, sie sind  
angewiesen auf den benannten Bedarf/die eingeräumte 
Not des am Yoga Interessierten. 

Was in diesem Text gebündelt betrachtet wird,        
erscheint zunehmend auch an vielen anderen Stellen.


